
Stadt Zerbst/Anhalt Stadt Zerbst/Anh., d. 23.01.2024
Haupt- und Finanzausschuss

Niederschrift
über die 56. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 15.01.2024

Sitzungsort/-zeit: Rathaus, Schloßfreiheit 12, Ratssaal
17:00 Uhr – 17:50 Uhr

Vorsitzender
Andreas Dittmann

CDU-Fraktion
Wilfried Bustro
Marian Konratt i.V. für J. Döhring

FFZ-Fraktion
Mario Rudolf
Thomas Wenzel

AfD-Fraktion
Christina Weber i.V. für D. Tischmeier

Fraktion Die Linke.
Alfred Schildt

SPD-Fraktion
Silke Hövelmann i.V. für Ph. Koch
Uwe Krüger

Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen
Bernd Wesenberg

UWZ-Fraktion
Nicole Ifferth i.V. für Dr. B. Haake

Von der Verwaltung :
Anja Behr
Kerstin Gudella
Evelyn Johannes
Heike Krüger
Markus Pfeifer

Protokollantin
Christina Sempert

Nicht anwesend sind:

CDU-Fraktion
Jonas Döhring i.V. M. Konratt

AfD-Fraktion
Dirk Tischmeier i.V. Ch. Weber
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SPD-Fraktion
Philipp Koch i.V. S. Hövelmann

FDP-Fraktion
Steffen Grey

UWZ-Fraktion
Dr. Beatrix Haake i.V. N. Ifferth

Öffentlicher Teil:

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der
Beschlussfähigkeit

Der Bürgermeister und Ausschussvorsitzende, Herr A. Dittmann, eröffnet die 56. Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses. Er begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße
Ladung fest. 10+1 Mitglieder von 11+1 sind anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.

TOP 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung

Der Bürgermeister bittet um Änderung der Tagesordnung. Der TOP 5 soll zunächst im Sozial-,
Schul-, Kultur- und Sportausschuss beraten werden. Zum TOP 11 liegt ein Einspruch vor. Die
Beschlussfassung muss verschoben werden. Die Änderungen werden einstimmig angenommen.
Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.

TOP 3 Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor,

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift der 55. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 11.12.2023

Die Niederschrift der 55. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.12.2023 wird mit
folgendem Ergebnis bestätigt:

Ja 6 Nein 0 Enthaltung 5 Befangen 0

TOP 5 Willensbekundung der SPD-Fraktion- Unterstützungsforderung an die
Landesregierung zum ärztlichen Versorgungsengpass AN/0016/2023

von der Tagesordnung abgesetzt
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TOP 6 Haushaltssatzung der Stadt Zerbst/Anhalt für das Haushaltsjahr 2024
BV/0812/2023

Die Amtsleiterin für Finanzen, Frau E. Johannes, berichtet zu aktuellen Veränderungen, die eine
Überarbeitung des Planentwurfes notwendig machen. Die gesamte Veränderungsliste wird den
Stadträten umgehend zur Verfügung gestellt. Die gesetzliche Festlegung des neuen
Steuerschlüssels für die Einkommens- sowie Umsatzsteuer führt zu einer wesentlich negativen
Veränderung der Zuweisungen. Für 2024 ergeben sich Mindereinnahmen in Höhe von 230.700 €
im Bereich der Einkommenssteuer und 21.400 € in dem der Umsatzsteuer. Bei der Berechnung
der Schlüsselzuweisungen nach dem Finanzausgleichsgesetz ist eine leicht positive Entwicklung
zu verzeichnen. Die geplanten Mindererträge in Höhe von 600.000 € betragen jetzt 200.000 €. Der
Planentwurf verbessert sich demzufolge um 400.000 €. Die Defiziterstattung im Bereich der
Kindertagesstätten für die freien Träger ist als gravierend zu bezeichnen. Im Dezember 2023
wurden bereits überplanmäßig 930.000 € ausgezahlt. Der Mehraufwand begründet sich in der vom
Landkreis mit den freien Trägern abgeschlossenen LEQ-Vereinbarung. Für 2024 sind 5.350.000 €
zu veranschlagen. Gegenüber der Haushaltseinbringung bedeutet das eine Erhöhung um
550.000 €. Zu kritisieren ist hier die pauschale Auszahlung der Mittel. Der Kommune ist nach dem
KiFöG keine Kontrollfunktion eingeräumt. Im eigenen Zuständigkeitsbereich wich der Aufwand
erheblich positiv vom Planansatz der Heiz- und Energiekosten ab. Der tatsächliche Aufwand der
freien Träger ist nicht überprüfbar. Weitere LEQ-Verhandlungen für 2024 sind avisiert. Das Land
hob die Zuschüsse um 4,55% an, die der Stadt Zerbst/Anhalt betragen ca. 25%. Aufgrund der
vertraglichen Verpflichtung ist eine Mittelveranschlagung unumgänglich.
Der Bürgermeister, Herr A. Dittmann, ergänzt, dass die Stadt Zerbst/Anhalt bei den nächsten LEQ-
Verhandlungen die Zustimmung verweigern wird. Im Verfahren wird dann die Schiedsstelle aktiv.
Mit den parallel verlaufenden Abrechnungen der eigenen Kita stehen dann Vergleichswerte für ein
eventuelles Klageverfahren zur Verfügung. Die Mehrheit der Gemeinden in Sachsen-Anhalt erhöht
die Elternbeiträge. Die Stadt Zerbst/Anhalt konnte dies bisher abwenden. Die Prüfrechte
gegenüber den freien Trägern sind unbedingt vom Land Sachsen-Anhalt einzufordern. Die Stadt
Zerbst/Anhalt wird sich zu diesem Thema mit anderen Kommunen austauschen, so Frau
Johannes.

Die Ausschussmitglieder befürworten die Weiterbehandlung der Beschlussvorlage im nächsten
Stadtrat.

Der Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt beschließt gem. §§ 100ff des Kommunalverfassungsgesetzes
vom 17.06.2014 in der zurzeit gültigen Fassung die Haushaltssatzung für das Jahr 2024.

Ja 11 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0

TOP 7 Bewilligung eines außerplanmäßigen Aufwandes BV/0834/2023

Es liegen seitens der Ausschussmitglieder keine Anfragen vor.

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Zerbst/Anhalt beschließt die Bewilligung eine weiteren
außerplanmäßigen Aufwendung in Höhe von 4.800,00 € im Produktkonto 523120.527100 „gBgA
Denkmalpflege – Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen“.

Ja 10 Nein 0 Enthaltung 1 Befangen 0
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TOP 8 Mitteilungen

Der Bürgermeister, Herr A. Dittmann, erinnert die Stadträte an seine Bitte um eine baldige
Einreichung von Änderungsvorschlägen zur Ehrenordnung. Seitens der SPD-Fraktion ist Stadtrat
S. Siebert dem bereits nachgekommen. Hintergrund der Änderung ist der enge Zeitraum zwischen
Einreichungsfrist und Ehrung. Die Terminsetzung zur Einreichung der Ehrungsvorschläge soll
vorgezogen werden. Die Beratung dazu ist für die Februarsitzung angedacht.

Am 27.01.2024 findet um 11 Uhr eine Gedenkveranstaltung am „Roten Garten“, anlässlich zum
Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus, statt.

Die Trauerfeier für Antje Rohm findet am 25.01.2024 um 11 Uhr im Fasch-Saal statt.

TOP 9 Anfragen, Anträge und Anregungen

Stadtrat T. Wenzel erklärt, für die Ortsbürgermeister zu sprechen. In Bezug auf die wirtschaftlich
schwierigen Zeiten sowie die Inflation, beantragt er die Erhöhung der Zuschussmittel für die
Ortschaften.

Stadträtin Ch. Weber spricht den Verkauf des Landkreis- Verwaltungsgebäudes am „Fischmarkt“
an. Sie erkundigt sich, ob ein Konzept zur weiteren Nutzung vorliegt. Der Bürgermeister berichtet
von der geplanten öffentlichen Ausschreibung durch den Landkreises ABI mit dem Verkauf des
Gebäudes. Die Einrichtung einer Gemeinschaftsunterkunft ist nach seinen Informationen nicht
vorgesehen. Kaufinteressenten liegen vor. Sie planen die Errichtung einer Tagespflege.

Stadrätin Ch. Weber verweist auf ein neues Artensofortförderprogramm zum Artenschutz im
ländlichen Raum, welches auch Teichsanierungen zum Inhalt hat. Bis zum 15.03.2024 läuft die
Einreichungsfrist. Sie erkundigt sich, ob die Stadt Zerbst/Anhalt davon Kenntnis hat und eine
Antragsabgabe verfolgt. Der Bürgermeister wird sich im Ministerium dazu erkundigen.
Im Rahmen des Bundesprogrammes „Klimaanpassung-ländlicher Raum“ wurde bereits ein
Förderantrag für die Dorfteiche eingereicht. Diese beinhaltet die Vernetzung des Radwegesystems
mit der Sanierung von Teichen.

Stadtrat M. Rudolf möchte zum Sachverhalt „gBgA Denkmalpflege“ Anlage 2 wissen, ob sich der
ausgewiesene Reinertrag in Höhe von 32.994,16 € gegenüber der Planung durch die
Mehraufwendungen geändert hat. Ist dieser im Haushalt verbucht?
Der Reinertrag wird im Haushalt verbucht, antwortet die Amtsleiterin für Steuern, Frau A. Behr.
Durch die unvorhersehbare und rasche Übernahme der Angelegenheit gab es keinen Ansatz im
Haushaltsplan. Der Reinertrag wurde beim Landesverwaltungsamt in Höhe von 30.000 €
angemeldet. Nach der heutigen Beschlussfassung erfolgen die Abrechnung und die Verbuchung
im Haushalt.

Der öffentliche Teil der Sitzung endet um 17:24 Uhr.

Andreas Dittmann Christina Sempert
Ausschussvorsitzender Schriftführerin


